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Der Kaiſer geſtern (6. Dez.) Nachmittag 21 Uhrvon Moſchen in Se ſie nach Neudeck abgereiſt.

Perſonalnachrichten. Marquis Jto iſt, begleitet von dem
früheren japaniſchen Vizepräſidenten des Miniſteriums des Aeußern,
Tſudzuki, in. Berlin angekommen und hat geſtern Vormittag mit dem
japaniſchen Geſandten dem Staatsſekretär des Aeußern, Freiherrn
von Richthofen, einen Beſuch abgeſtattet. Dem Direktor der Ober
Rechnungskammer, Henning, wurde, dem „Reichsanzeiger“ zufolge
der Charakter als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrath mit dem
Range der Räthe erſter Klaſſe verliehen. Der Gceſchichtsforſcher
Geh. Rath Profeſſor v. Hegel, Mitglied der Akademie der Wiſſen
ſchaften in München, Berlin und Wien, iſt in Erlangen, 85 Jahre
alt, geſtorben.

Reichshaushaltsgeſetz. Der Entwurf eines Geſetzes betreffend
die Feſtſtellung des Reichshaushalts für das Rechnungsjahr 1902
lautet: T. Der dieſem Geſetz als Anlage beigefügte
Reichsetat für das Rechnungsjahr vom 1. April 1902 bis 31. März
1903 wird wie folgt feſtgeſtellt: Jn Ausgabe auf 2 349 742 456 Mk.,
nämlich auf 1 960 455 968 Mk. an fortdauernden, auf 191 073 113 Mk.
an einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats und auf 198 213 375 Mk.
an einmaligen Ausgaben des außerordentlichen Etats, in Einnahme auf
2349742456 Mk. 8 2. Der Reichskanzler wird ermächtigt, zur Be
ſtreitung einmaliger außerordentlicher Ausgaben die Summe von
182 058 995 Mk. im Wege des Kredits flüſſig zu machen. S 3. Der
Reichskanzler wird ermächtigt, zur vorübergehenden Verſtärkung der
ordentlichen Betriebsmittel der Reichshaushaltskaſſe nach Bedarf,
doch nicht über den Betrag von 175 Mill. Mk. hinaus, Schatzan
weiſungen auszugeben. S 4. Der dieſem Geſetz als zweite Anlage bei
gefügte Beſoldungsetat für das Reichsbankdirektorium für das
Rechnungsjahr 1902 wird auf 162 500 Mark feſtgeſtellt.

s 5. Die Beilage 2 des Geſetzes betreffend den Servistarif
und die Klaſſeneintheilung der Orte vom 26. Juli 1897 erhält die
aus der 3. Anlage erfichtliche Faſſung.

s 6. Die nach China entſandten Truppenkörper, für welche
eine geſetzliche Baſis nicht beſteht oder nicht zum Zwecke dauernder
oder vorübergehender Beſetzung chineſiſchen Gebiets beſchafft wird,
ſind, ſobald ſie ihre Aufgabe in China erfüllt haben werden, auf
zulöſen. Die nach Deutſchland zurückkehrenden Offiziere, Unter
offiziere, Kapitulanten, Mannſchaften und Beamten des Expe
ditionskorps werden, ſo weit ſie nicht ſofort in offene etatsmäßige
Stellen einrücken können, zunächſt überetatsmäßig verpflegt Und
rücken beim Freiwerden etatsmäßiger Stellen in ſolche ein.

Die Arbeiten an dem preußiſchen Staatshaushalts
etat für 1902 ſind ſo gefördert, daß demnächſt im Finanz-
miniſterium an die endgiltige Zuſammenſtellung gegangen
werden kann. Jedenfalls darf als ſicher angeſehen werden,
daß der Etat dem Abgeordnetenhauſe gleich nach Eröffnung
der neuen Landtagsſeſſion wird unterbreitet werden können.

Der Reichsinvalidenfonds wird, wie aus den Veröſſentlichungen
der Einzelzahlen des neuen Etatsentwurfes hervorgeht im nächſten
Jahre in beſonders ſtarker Weiſe angegriffen werden. Bekanntlich iſt
der Fonds aus der franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung in der Höhe
von 561 Millionen Mark durch das Geſetz vom 21. Mai 1873
gebildet worden. Sein Beſtand war Ende 1900 ſoweit aufgebraucht,
daß er noch 383,1 Millionen Mark ausmachte. Es iſt
ſelbſtverſtändlich daß mit der Zeit die aus dem Fonds
fließenden Zinſen zurückgehen und ſomit auch an ſich von Jahr zu
Jahr größere Summen aus dem Kapitalbeſtande zur Verwendung ge
langen müſſen. Dazu kommt noch, daß im Laufe der Jahre auf die
Deckung aus dem Fonds Ausgaben angewieſen wurden, welche ur
ſprünglich bei ſeiner Anlegung nicht in Ausſicht genommen waren.
Für 1901 war zur Deckung der gewöhnlichen Ausgaben neben den
Zinſen ein Kapitalzuſchuß von über 16 Millionen Mark im Etat
angeſetzt. Hierzu aber kamen noch die Ausgaben infolge des im letzten
Frühjahr zu Stande gekommenen Geſetzes über die Kriegsinvaliden und
Kriegshinterbliebenen, welche bis zur Höhe von 14,6 Millionen für
dieſes Jahr aus dem Jnvalidenfonds entnommen werden können. Für
1901 beläuft ſich demnach die Reduktion des Kapitalbeſtandes auf über
30 Mill. Mk. Für 1902 iſt nun ein Kapitalzuſchuß von 31 Millionen
in den Etat geſtellt. Demgemäß eröffnet ſich die Ausſicht, daß Ende
1902 der Jnvalidenfonds nur noch die Summe von 322 Millionen
umfaßt. Jn den beiden Jahren 1901 und 1902 würde damit eine Re
duktion des Kapitalbeſtandes in einer Höhe eintreten, welche ungefähr
derjenigen des Zeitraumes von 1891 bis 1898 entſprechen würde.

Berufsgenoſſenſchaftliches. Wie zu erwarten war,
iſt durch kaiſerliche Verordnung der I. Januar 1902 als der
Termin bezeichnet worden, von welchem ab die im letzten Un-
e eſetz ausgeſprochene neue Verſicherungspflicht
ür verſchiedene Betriebszweige in Kraft tritt. Damit wird,

wie die „Berl. Pol. Nachr.“ mittheilen, die berufs
Organiſation vom Beginn

s nächſten Jahres ab eine weſentliche Erweiterung erfahren.
Zunächſt wird die neue SchmiedeBerufsgenoſſenſchaft ihre

Thätigkeit beginnen, und dann werden die verſchiedenſten ſchon
beſtehenden Berufsgenoſſenſchaften, wie die Eiſen und Stahl, die
Brauerei, die Fleiſcherei, Speditions u. ſ. w. Berufgenoſſenſchaften
weſentliche Erweiterungen erfahren. Wenn die Arbeiter der neu
in die alten Berufsgenoſſenſchaften eintretenden Betriebe auch
vom Beginn des nächſten Jahres ab ſämmtlicher Wohlthaten
der Unfallverſicherung theilhaftig werden, ſo werden doch ihre Unter
nehmer vorläufig noch nicht ebenſo hohe Beiträge zu entrichten haben,
wie die Unternehmer der ſchon früher den Genoſſenſchaften eingefügten
Betriebe. Es erklärt ſich dies ganz naturgemäß daraus, daß die Arbeiter

dieſer Betriebe eben ſchonJahre hindurch für diellnfallgefahr verſichertwaren.
Die Uebergangszeit wird nicht weniger als 40 Jahre betragen. Die
neu ins Leben tretende, die Schmiede-Berufsgenoſſenſchaft, wird ſelbſt
verſtändlich von vornherein ihre geſammten Koſten ſelbſt beſtreiten
müſſen, hier werden aber auch die Beiträge zunächſt nicht ſo groß ſein,
wie bei den alten Genoſſenſchaften. Da der erſte Januar 1902 auch
der Termin iſt, welchem die Beſtimmungen der neuen Geſetzeüber das Verhältniß der Berufsgenoſſenſchaften zu Krankenk Armen

verbänden u. ſ. w. in Kraft treten, ſo wird der Anfang des nächſten

Jahres als der Zeitpunkt anzuſehen ſein, zu welchem, abgeſehen von
unerheblichen Einzelheiten, die neuen Unfallverſicherungs-
geſetze zur völligen Durchführung gebracht ſein werden.

Nothſtands Interpellation im ſächſiſchen Landtag.
Sn der vorgeſtrigen Sitzung der zweiten Kammer beantwortete
Jtaatsminiſter v. Watzdorf die Jnterpellation
betr. die Ergreifung von Maßregeln gegen die Arbeit s-
loſigkeit dahin, daß nach den von der Regierung an
eſtellten Erörterungen zur Zeit von einem allgemeinen
r der Arbeiter im Lande nicht die Redeein könne. Die Mehrzahl der induſtriellen
etriebe ſei gegenwärtig noch ausreichend be-

ſchäftigt und habe bisher nicht an Arbeiter-
entlaſſungen zu denken gebraucht. Jm
Oktober hätten die Einzahlungen in die Spar-
kaſſen die r noch ganz bedeu-ten d überwiegt in Dresden ſei das auch noch während des
Novembers der Fall geweſen hier ſeien 300 000 Mk. mehr
ein als ausgezahlt worden, ein Beweis, daß der Arbeitsmangelnicht ſo gro a wie vielfach angenommen werde. Ueberall da

aber, wo Arbeitsloſigkeit ſreſen ſei, unterſtütze die Regierung
auf das Lebhafteſte alle Abhilfsbeſtrebungen. Beſonders bemerkbar
mache ſich der allgemeine Geſchäftsrückgang in der Maſchinen-

in duſtrie und im i e r7 in dieſen Branchen
r es allerdings Arbeitsloſe. Die Staatsregierung habe
ereits Maßregeln zur Linderung des Nothſtandes getroffen

und gedenke darin fortzufahren. Die Ausführung der Staats
bauten werde beſchleunigt und auch der Eiſeninduſtrie Arbeit
zugewendet; mit den Gemeinden ſchwebten Verhandlungen
über Straßenbauten im Werthe von über 1x Mill. Mk. Zahl-
reiche Bahnbauten würden auch im nächſten Jahr eine
r Anzahl Arbeiter beſchäftigen. Ueber das wirk-
iche Bedürfniß hinaus aber könne der Staat

unmöglich gehen, er ſei keine Wohlthätigkeits anſtalt
und andererſeits entſpreche es auch dem wohlverſtandenen
Jntereſſe des Arbeiters ſich ſeinen Lohn durch wirklich
nutzbringende Arbeit zu verdienen, als ein Art Almoſen
ür Scheinarbeit zu Die Staatsbahn brauche für
aſt 33 Millionen Mark Schienen, die jetzt ſchon ver

geben werden ſollten und für 2 290 000 Mark Betriebs
materigl. Bei der Lieferung werde ſelbſtverſtändlich die in
län diſche Eiſeninduſtrie vor allen Dingen berück-
ichtigt. Der Miniſter ſchloß ſeine beifällig aufgenommenen

Ausführungen „Wir können hoffen, daß unſer Vaterland
von einer wirklichen Arbeitsnoth verſchont
bleibt, wenn die Stagnation in Jnduſtrie
und Gewerbe ſich nicht noch vermehrt!“

Aenderung im ſächſiſchen Einkommenſteuergeſetz.
Die außerordentliche Deputation zur Berathung des König-
lichen Decrets Nr. 4, die Aenderung des Einkommenſteuer
eſetzes betreffend, hat die Annahme des Geſetzes mit
olgenden Aenderungen beantragt: 1. Jn Klaſſe 3, von

über 700 bis 800 Mk., ſoll der Steuerſatz von 5
Mark auf 4 Mk. herabgeſetzt werden. 2. Für jedes nicht
beſonders zur Einkommenſteuer veranlagte Familienglied
unter 14 Jahren wird von dem er er Einkommen
des Familienhauptes, deſſen Haushalt dasſelbe theilt, ſofern
dieſes Einkommen den Betrag von 3000 Mk. nicht überſteigt,
der Betrag von 50 Mk. in Abzug gebracht mit der
Maßgabe, daß beim Vorhandenſein von 3 oder mehr
Familiengliedern dieſer Art mindeſtens eine Ermäßigung
der Steuern um eine Klaſſe ſtattfindet. 3. Daß das
Geſetz am 1. Januar 1902 in Kraft tritt, indeſſen bis
Schluß des Jahres 1905 wieder aufgehoben wird, wenn nicht
bis zum 1. Januar 1906 ein Geſetz wegen Beſteuerung des
Vermögens zur Einführung gelangt. Außerdem wird beantragt,
die Regierung z erſuchen, den Ständen noch in gegenwärtiger
Tagung einen Geſetzentwurf wegen 25prozentiger Er
Wgnn der landesgeſetzlich geordneten Gerichts koſten mit

irkung vom 1. März 1902 ab vorzulegen.

Die Vorgänge bei der Schuckert- Geſellſchaft in der
bayeriſchen Kammer. Bei der geſtern fortgeſetzten Berathung des
Juſtizetats beſprach Abg. Frhr. v. Haller in längerer Ausführung
die bekannten Vorgänge bei der Schuckert- Geſellſchaft und betonte
dabei, er beſchuldige hier im Landtage öffentlich den Vorſtand
und den Aufſichtsrath der Schuckert-Geſell-
ſchaft gegen die Beſtimmungen des Handels-
geſetzes verſtoßen zu haben. Er ſchildert eingehend das
Gebahren der Schuckert-Geſellſchaft, fordert das Einſchreiten
des Staatsanwalts gegen Vorſtand und Aufſichtsrath der
Schuckert- Geſellſchaft und ſchließt: „Die Juſtiz hat nicht vor den
Thüren der Reichen zu warten, auch nicht, wenn Reichsräthe der
Krone Baherns dabei betheiligt ſind. Abg. Pichler (Ctr.) be
merkt, daß das Haus gegenwärtig kaum eine Veranlaſſung habe,
ſich mit der Schuckert- Geſellſchaft zu befaſſen. Jedenfalls hätten
die Aklionäre auf der Generalverſammlung der Schuckert-Geſell-
ſchaft Decharge ertheilt. Warum ſollten dann wir nach dem
Staatsanwalt rufen? Juſtiz miniſter Frhr. von
Leonrod erklärt, ihm ſei nichts bekannt, ob der Regiſterrichter
und der Staatsanwalt Veranlaſſung gehabt hätten, einzugreifen.
Nachdem aber der Abg. Frhr. v. Haller heute öffentlich den Vor
ſtand und den Aufſichtsrath der Schuckert- Geſellſchaft ſtrafbarer
Handlungen beſchuldigt habe, ſo werde die Staatsanwaltſchaft ſich
jedenfalls mit der Sa befaſſen. Der Juſtizminiſter ſchließt,
er bedauere nur, daß der Abg. Frhr. von Haller hier öffentlich die
Mitglieder der baheriſchen Reichsrathskammer der Mitſchuld an
dieſen Dingen beſchuldigt habe, nur weil ſie Aufſichtsräthe der
Schuckert Geſellſchaft ſind. und bevor überhaupt irgend welche
Schuld gerichtlich feſtgeſtellt worden ſei, von der ſie ebentuell auch

gar nichts gewußt hätten. Kammerpräſident v. Orterer ertheilt
nachträglich dem Abg. v. Haller einen Ordnungsruf wegen ſeiner
Angriffe auf ein Reichsrathsmitglied. Abg. Caſſelmann (liberal)
findet v. Hallers Vorgehen unerhört und v. Hallers Angriffe auf
verdiente Männer unter dem Deckmantel der Jndemnität bedauerlich)
v. Haller hätte in Nürnberg zum Staatsanwalt gehen müſſen.
Abg. Frhr. v. Haller erwidert, er gehe zu keinem Staatsanwalt.
dieſer habe von ſelbſt einzugreifen.

Ju dem geſtern erwähnten Poleuprozeß verurtheilte die
Poſener Strafkammer den früheren Chefredakteur der Zeitung
„Praca“, Rakowski, wegen Verächtlichmachung von Staats
einrichtungen und Beleidigung des Staatsminiſters, früheren Staats
ſekretärs des Reichspoſtamtes, v. Podbielski, zu zwei Jahren
Gefängniß und den mitangeklagten Verleger der „Praca“,Biedermann, wegen Begünſtigung zu ſechs Wocher
Gefängniß.

Zu den Vorgängen in Lemberg und Warſchau
ſchreibt die „Köln. Ztg.“: Dieſe Vorgänge weigen von Neuem,
in welcher Entwickelung ſich die großpolniſche Be
wegung befindet, nicht bloß in Preußen, ſondern ebenſo in
Galizien und Rußland. Das wird gerade in Preußen be-
achtet werden müſſen. Es iſt in der That dringend noth
wendig, daß der mehr denn je in Preußen fortſchreitenden
Verpolung einzelner Landestheile mit allen Mitteln der
Verwaltung und en ein unüberwindbares Halt
geboten wird. Jnſoweit hoffen wir, daß die Lemberger
und Warſchauer Vorgänge nicht ohne Nutzen für eine ſtärkere
Abwehr des Polenthums in Preußen ſein werden.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Verordnung des
Reichskanzlers über die Hausfklaverei in Dentſch-Oſtafrika, nach
a ber dort die Abſchaffung der Hausſklaverei vorbereitet werden
oll.

Zum Frachttarifweſen ſchreibt der Deutſchen Agrar
Zig.“ ein r Müller„Jn Preußen bewegt ſich der Güterverkehr allergrößten

theils in Ausnahmetarifen wohl mit dem Jdeal: „Jedem
Kommerzienrath ſeinen Ausnahmetarif.“ Das iſt eine Folge

einſeitigen Jntereſſenwirthſchaft der Tarifkommiſſion und
des Verkehrsintereſſentenausſchuſſes der deutſchen Bahnen
und demgemäß auch des Eiſenbahnminiſters.

Das bewirkt auch ſoviel Antipathie gegen eine Eifen-
bahngemeinſchaft mit Preußen, wo dies verkehrteſte Syſtem
am mächtigſten iſt. Die Großunternehmungen finden
freilich dabei Geltung und Rechnung, der Mittelſtand aber
wird erdrückt.

Unverweilte Abhilfe iſt ſehr von Nöthen, das muß im
Reichstag in Verbindung mit dem Zolltarif gebracht und
geltend gemacht werden.“

Zur Weiuneinfuhr ans Jtalien und Spanien. Während
Spanien in immer ſteigendem Maße an der Weineinfuhr nach
Deutſchland betheiligt iſt, geht die Einfuhr italieniſcher Weine fort
geſetzt zurück, und zwar gilt dies ſowohl für Verſchnittweine wie
für fertige Trinkweine. Jnsgeſammt kamen aus Spanien im
Jahre 1898 84 637 d2, 1899: 94 535 äz, 1909: 133 691 dz2 und
in den erſten zehn Monaten 1901: 144 162 dz Wein in Fäſſern, aus
Jtalien 1898: 115 667 d2, 1899 106 756 dz2, 1900 86 780 42
und in den erſten zehn Monaten 1901 46 748 Doppelcentner. Während
ſich die Einfuhr aus Spanien ſeit 1898 ungefähr verdoppelte, hat der
Jmport italieniſcher Weine in derſelben Zeit ſich auf die Hälfte ver
mindert. Jntereſſant iſt dabei die Thatſache, daß die Zollermäßigung
für Verſchnittweine, die Deutſchland in dem 1891 er Handelsvertrag
Italien einräumte, heute vorzugsweiſe den ſpaniſchen Weinen zu gute
kommt. Es wurden an Verſchnittweinen zu dem Vertragsſatze von
10 Mk. eingeführt

aus Jtalien
1898 74 899 dz

aus Spanien

1899 66 581 5 343 a1900 476881 34 7821901 (10 Monate) 21 227 64 770
Jn den Mitgenuß dieſer Zollbegünſtig trat Spanien erſt im

Jahre 1899, nachdem ihm deutſcherſeits bei Gelegenheit des Karolinen
abkommens die Meiſtbegünſtigung eingeräumt worden war. Vom
gleichen Zeitpunkte ab ward ihm auch die Ermäßigung des deutſchen
Eingangszolles für Trinkweine (von 24 auf 20 Mk.) zutheil. Die vor
ſtehenden Ziffern laſſen deutlich genug erkennen, welche Vortheile der
ſpaniſche Weinexport dadurch erlangt hat.

Deutſche Eiſenausfuhr. Die Geſammtausfuhr der deutſchen
Eiſen und Stahlinduſtrie an ganz und halbfertiger Waare einſchließ
lich Roh und Brucheiſen hat im laufenden Jahre eine bisher nie da
eweſene Höhe erreicht, wobei allerdings zu berückſichtigen iſt, daß ein
heil der Auslandsgeſchäfte mit Verluſt gemacht worden iſt. Jn

den zehn Monaten Januar bis Oktober 1901 belief ſich
die Ausfuhr von Eiſen und Eiſenwaaren, ohne Maſchinen
und Fahrzeuge, auf 1839 475 To., während im gleichen Zeit
raum des Vorjahres nur 1 225 021 To. ausgeführt worden ſind.
Zieht man zugleich den Rückgang in Betracht, den die Einfuhr, nament
lich von Roheiſen, erfahren hat, ſo treten die gegen das Vorjahr und
gegen 1899 eingetretenen Aenderungen noch mehr hervor. Es betrug
in den erſten zehn Monaten des Jahres

1899 1900 1901die Einfuhr 692568 854 936 357 940 To,die Ausfuhr 1274291 1 255 021 1 839 475
die Mehr-Ausfuhr 35391 733 400 085 1 481 535 To.

Der Ueberſchuß der Ausfuhr über die Einfuhr iſt ſomit im Ver
gleich zum Vorjahre um 1 081 450 To. gleich 270 Proz. gewachſen.

Parlamentariſches.
In Reichstagskreiſen iſt es aufgefallen, daß bis jetzt der

Staatsſekretär des Reichs juſtizamts am Bundesraths
tiſche noch nicht ſichtbar wurde. Wie nun bekannt wird, war
Staatsſekretär Dr. Nieberding an einem Bronchialkatarrh erkrankt, befindet ſich aber auf dem We e der Beſſerung.

Zum Vorſitzenden der So literifearnmifſiog
all der Abg. Spahn gewählt werden.
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Ein Parram enth. Der ch atte meldet: Laut Beſchlutz des
Seniorenkonvents des Reichstages ſoll die Berathung
des Zolltarifs Montag und Dienstag durch Berathung von r
pellalionen unterbrochen werden. Monta 5 Jnterpellation
Arendt wegen Jnvalidenpenſionen, und Dienstag Jnter

ellation der Polen wegen der Wreſchener Vorgänge. Der
Reſt der nächſten Woche ſoll auf den Abſchluß der Zolltarifdebatte
verwendet und der geſtern dem Reichstage zugegangene Etat erſt nach
Weihnachten berathen werden.

Deutſcher Reichstag.
106. Sitzung vom 6. Dezember 1901, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf v. Bülow, v. Poſadowsky,
Frhr. v. Thielmann, v. Rheinbaben, Moeller, von

Letzſch, v. Riedel.
e erſte Leſung des Zolltarifs wird bei ſchwächerem Beſuch fort

g t.
Abg. Speck (Centr.): Jn der Beſprechung iſt mit Recht die Be

deutung der Landwirthſchaft hervorgehoben worden. Herr Richter
e ſieht in der Vorlage die Jnaugurirung einer chineſiſchen

olitikt, und Herr Gothein hat hingugeſagt, die Jn
duſtrie bedürfe gar nicht eines höheren Schutzes. Jn Wirk-
lichkeit bedarf die Induſtrie nicht minder wie die Landwirthſchaft
des höheren Schutzes. Ueber die Nothlage der Landwirthſchaft und die
Nothwendigkeit, ihr zu helfen, brauche ich nach den Ausführungen des
Abg. Nißler kaum noch ein Wort zu verlieren. Abg. Bebel hat ſich
über die Denkſchrift des chriſtlichen Bauernvereins aufgehalten und es
ſchien ihm nicht recht zu ſein, daß die Landwirthſchaft ſich auch die
Maſchinen dienſtbar gemacht hat. Ja, wäre dies nicht der Fall, dann
würde Herr Bebel der erſte ſein, der auf die Rückſtändigkeit der
Landwirthſchaft hinwieſe. Das bleibt nun einmal unwiderleglich, daß
das Wohl des Vaterlandes mit dem Blühen und Gedeihen der Land
wirthſchaft untrennbar zuſammenhängt, und darauf muß die v
ebung Rückſicht nehmen. (Sehr richtig rechts.) Der
luß der Handelsverträge iſt eine rettende That

und ein Markſtein in der Geſchichte des deutſchen Volkes
genannt worden. Allein die Erfahrungen, die
wirmitden Handelsverträgengemachthaben, laſſen
dieſes günſtige Urtheil nicht als gerechtfertigt
erſcheinen. Jetzt gilt es, das Abſatzgebiet der Landwirthſchaft zu
erweitern und unſeren Vauern die Berufsfreudigkeit wiederzugeben. Was
die Höhe der Zölle anlangt, ſo iſt ſelbſtverſtändlich eine gewiſſe Grenze
einzuhalten. Die Wirkung der Zollerhöhung aber kann Niemand
mit abſoluter Gewißheit vorausſagen. Meines Erachtens
wird den Haupttheil wahrſcheinlich das Ausland, einen
verſchwindenden Theil der Konſument tragen. Herr
Bebel hat auf eine Broſchüre Reichenſperger's verwieſen
und aus ihr ſeine Schlüſſe gezogen. Mein Freund Spahn hat aber
mit Recht darauf hingewieſen, wenn wir damals gewußt hätten,
was wir heute wiſſen, dann hätten wir bei den letzten
Verträgen anders geſtimmt. (Beifall.) Wir müſſen darauf
bedacht ſein, daß die induſtrielle Entwickelung Deutſchlands nicht noch
weitere Fortſchritte macht (Hört, hört! links), denn das wäre das
größte Unglück, das Deutſchland treffen könnte. Wäre Deutſchland
gegenwärtig ein reiner Jnduſtrieſtaat, dann hätten wir heute
Millionen drotloſer Arbeiter (Zuſtimmung). Bisher iſt es der Land
wirthſchaft gelungen, den Lockungen der Sozialdemokratie zu wider
ſtehen. Wir werden dafür ſorgen, daß auch in Zukunft die Bäume
der Sozialdemokratie nicht in den Himmel wachſen. Herr Bebel
deſchwert ſich über die Agitation, die zu Gunſten der Zoll
erhöhung entfaltet iſt. Giebt es aber eine maßloſere, verhetzendere
Agitation als die der Linken? (Sehr richtig rechts.) Herr Bebel
vringt die Schutzzölle in Verbindung mit dem gegenwärtigen Noth
fand. Nun, England hat keine Schutzzölle und doch birgt es in
jeinen Grenzen ein elendes Proletariat. Warum ſorgt da nicht
Jhr Kollege Millerand für Aufhebung der Schnutzzölle? (Sehr
richtig rechts und im Centrum. Herr Bebel fördert die Reichs
agsauflöſung. Erinnert er ſich nicht der Wahlen des Jahres
1898? Damals hat doch Jhre Agitation an Maßloſigkeit und Ueber
treibung nichts zu wünſchen übrig gelaſſen, und doch zeigten die
Wahlen, daß die große Mehrheit des Volkes eine Erhöhung der
zand wirthſchaftlichen Zölle für nothwendig hält. Heute würden die
Neuwahlen dasſelbe Ergebniß haben. (Lebhafte Zuſtimmung.)
Herr Molkenbuhr hat die Verhältniſſe in den finſterſten Farben
wusgemalt für den Fall, daß wir nicht wieder zu Handelsverträgen
kommen. Aber kommt es z. B. zwiſchen Amerika und uns nicht
wieder zu Verträgen, würde den Hauptſchaden nicht Amerika haben,
und iſt deshalb am Zuſtandekommen neuer Verträge Amerika nicht
mehr intereſſirt als wir? (Sehr richtig rechts und im Centrum.
Die Landwirthſchaft hat im Entwurf eine erhebliche Berückſichtigung
gefunden, insbeſondere durch die Einſetzung der Minimalſätze bei
den Getreideſagaten. Ueber die Höhe des Hopfenzolles werden wir
uns in der Kommiſſion eingehend zu unterhalten haben, ebenſo
Zber den Gerſtenzoll. Der Gerſtenzoll iſt für die bayeriſche Land
wirthſchaft eine Lebensfrage. (Beifall rechts und im Centrum. Die
Landwirthe erwarten von dem Reichstage, daß ihre Forderungen
um Siege geführt werden. Beifall.

Königl. baheriſcher Miniſter v. Riedel: Der vorliegende Enk
vurf iſt in gemeinſamer Arbeit der verbündeten Regierungen zu
Stande gekommen. Die verbündeten Regierungen ſind verpflichtet,
Jhmen diejenigen Vorſchläge zu unterbreiten, die ſie am beſten für
das Gemeinwolll erachten, und das iſt geſchehen. Auf Grund
unſerer Erfahrungen und des vorhandenen Materials iſt der Ent-
wurf bearbeitet. Vollkommen fern lag den Regierungen die ein
ſeitige Begünſtigung einzelner Jntereſſen. Die Fürſorge für die
Wohlfahrt der geſammten Nation war unſer einziger Leitſtern.
Wer die Verhältniſſe ohne Voreingenommenheit betrachtet, daß
die geſammte Landwirthſchaft, auch im Süden und Weſten, unter
der heutigen Lage ſchwer zu leiden hat. (Zuſtimmung.) Darum
waren die verbündeten Regiernngen, insbeſondere die bayeriſche, von
der Ueberzeugung durchdrungen, daß für die Landwirthſchaft etwas
geſchehen müſſe. Dabei behielt ſie aber den Abſchluß langfriſtiger
Handersverträge beſtändig im Auge. Sie ſtimmt hier freilich der
Anſicht des Herrn Reichskanzlers zu, daß der Abſchluß der Handels
verträge nicht unter Preisgabe vitaler Jntereſſen erfolgen dürfe.
(Beifall.) Kommen die Verträge auf Grund unſerer Vorſchläge
nicht zu Stande ſo werden die Nachtbeile unſerer Arbeiter un
e größer ſein, als wenn die gegenwärtigen Verträge weiter
aunfen. Die Herren Bebel und andere ſozialdemokratiſche Führer

mögen ſich dann vor ihren Anhängern entſchuldigen. Jch hoffe
und wünſche. daß der Reichstag im Verein mit den verbündeten
Regierungen darauf hinwirken werden, daß Dentſchland ſtark und
mächtig bleibt auch im wirthſchaftlichen Leben zum Beſten aller
ſeiner Angehörigen. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Paier (ſüdd. Volksp.): Wir werden nicht nur gegen dieEinführung von Minimalſätzen, ſondern auch gegen die Erhöhung der

Getreidezölle ſtimmen. Jch bezweifle, daß es den Regierungen möglich
ſein wird, die Geiſter, die ſie auf der Rechten und im Centrum

rufen hat, wieder los zu werden. Unſere Zolkerhöhungen werden
ei unſeren Kontrahenten Nachahmung finden und ſo ſind

wir ſchließlich eben ſo weit, als wenn wir die Zölle
nicht erhöht hätten. Gewiß hat ſich die Steuerkraft des deutſchen
Volkes erhöht, aber die Laſten, die dem deutſchen Volke zugemuthet
werden, würden nicht zu ertragen ſein, wenn nicht die Jnduſtrie
ſich günſtig entwickelt hätte. Die Großgrundbefitzer tragen den geringſten
Theil der öffentlichen Laſten. Man darf auch nicht ſagen, infolge der
Getreidezölle, ſondern trotz ihres Vorhandenſeins hat ſich das
Volkswohl gehoben. Es iſt unerhört, den Getreidehändlern und
Bäckern zuzumuthen, den Zoll ſelbſt zu tragen und ſich mit einem
geringeren Verdienſt zu begnügen. Die Nothlage der landwirth-
ſchaftlichen Grundbeſitzer, die wir anerkennen, iſt nicht derart, daß
wir deshalb die Lebenshaltung der ärmeren Kreiſe verſchlechtern
müſſen. Als Demokraten iehnen wir es ab, die Nothlage einer
n Jntereſſentengruppe mit den vorgeſchlagenen Mittel zu be

itigen,
Württembergiſcher Staatsminiſter Frhr. v. Piſchek verweiſt

auf die Thatſache, daß Württemberg auf dem Wege vom Agrar-

aat Jnduſtrieſtaak noch nicht ſoweit gekommen ſei, wie die
Daraus folgere die württembergiſche Re

gierung eine Berückſichtigung der Landwirthſchaft. Jn
Württemberg ſei die Rentabilität der Landwirtſchaft dermaßen
zurückgegangen, daß viele Exiſtenzen in Frage geſtellt ſeien. Die
Erträgniſſe der landwirthſchaftlichen Betriebe würden immer ge
ringer und an ſolchen Zuſtänden werde eine umſichtige Regierung
nie und nimmer achtlos vorübergehen. Jn Württemberg ſei über
wiegend mittlerer und kleiner Grundbeſitz zu finden und doch herrſche
eine unleugbare Nothlage, Eine Erhöhung der Getreidegölle ſei an
geſichts der Lage der Landwirthſchaft unumgänglich, eine über
triebene Erhöhung ſei ſelbſtverſtändlich zu vermeiden. In den vor
geſchlagenen Zöllen erblicke die württembergiſche Regierung eine
annehmbare Mittellinie. Gegen eine weitere Erhöhung der Ge-
treidezölle habe die württembergiſche Regierung die ern teſten Be
denken.

Abg. Frhr. Heyl zu Herrusheim (nl.): Von den 18 Millionen
Arbeitern haben nur 2 Millionen für die Sozialdemokratie ge
ſtimmt. Alſo ſind doch die nicht ſozialdemokratiſchen Parteien die
wahren Vertreter der Arbeiter. (Lärm links.) Der ſozialdemo
kratiſche Abg. Calwer hat in Mainz ungefähr das Gegentheil von
dem vorgetragen, was uns geſtern hier Herr Bebel erzählt hat.
(Sehr richtig rechts.) Herr Calwer hat nicht nur empfohlen, man
ſolle ſich nicht immer auf den Standpunkt des Konſumenten ſtellen,
er hat auch darauf aufmerkſam gemacht, daß die Löhne der Kon
fektionsarbeiter infolge der amerikaniſchen Konkurrenz von 2,50 Mk.
auf 1,70 Mk. zurückgegangen ſind. (Hört, hört! rechts.) Und dieſe
Handelsverträge, die eine ſolche Entwickelung verſchuldet haben,
will die Linke aufrecht erhalten! Ein Theil meiner Freunde hat
ſeinerzeit den Grundgedanken der Caprivi' ſchen Handelsverträge,
die mitteleuropäiſchen Staaten zufammenzuſchließen, nicht für ganz
unrichtig gehalten. Nur war der Augenblick für die Herabſetzung
der Getreidezölle total ungeeignet (Sehr richtig! rechts.) In dieſer
Weiſe darf der Landwirthſchaft nicht wieder mitgeſpielt werden,
und deshalb werden ſämmtliche Großinduſtrielle meiner Fraktion
für die vorgeſchlagenen Minimalzölle eintreten. (Beifall rechts.
Die Geſchichte der handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Amerika iſt eine Kette von Demüthigungen für Deutſch
land. Zuſtimmung rechts und bei den Nationalliberalen.) Da
dürfte doch die Nothwendigkeit einer gründlichen Aenderung
unſeres Tarifs nicht mehr beſtritten werden. Die Ueber-
treibungen des Abg. Bebel werden auf Arbeiter, die dieſe Verhält
niſſe ſelbſtſtändig überdenken, keinen Eindruck machen. (Veifall.)

Darauf wird die Weiterberathung auf Sonnabend
1 Uhr vertagt. Schluß 64 Uhr.

Der Krieg in Südafrika.
Der geſtern vom Kriegsamt in London veröffentlichten Verluſtliſte uſelge ſind im letzten Monat in Südafrika 18 gſners

143 Unteroffiziere und Mannſchaften getödtet, 46 Offiziere,
389 Unteroffiziere und Mannſchaften verwundet worden, ab
geſehen von den verwundeten Gefangenen. Von den Ver-
wundeten ſtarben 58. Die Zahl der Vermißten beträgt 77.
Die Geſammtzahl der ſeit Beginn des Krieges Gefallenen be-
trägt 18 348, darunter 893 Offiziere.

Vom Kriegsſchauplatz liegen keine Nachrichten vor.

Ausland.
Oefterreich-Ungarn,

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Einlaufe beſinden ſich eine Interpellation wegen des Vor

gehens der Lemberger Polizei bei den Studentendemonſtrationen am
4. Dezember, ſowie eine JInterpellation, in der der Miniſterpräſident
gefragt wird, ob er geneigt ſei, bei dem Miniſter des Aeußern über
die Authencität der Zeitungsnachrichten Auskunft einzuholen, nach
denen der Miniſter des Aeußern ſein Bedauern über die Demon-
ſtrationen vor dem deutſchen Konſulatsgebäude in Lemberg auszu
drücken beabſichtigt oder ſchon ausgedrückt hat. Das Haus ver
handelt einen ar auf Errichtung einer ſüdſlaviſchen
Univerſität. Suſterſie wird bei Begründung ſeines Antrags durch
lärmende, beleidigende Zwiſchenrufe Steins unterbrochen, der drei
mal zur Ordnung gerufen wird.

Wiederwahl Wolfs.
Die Vertrausenmänner der bisher von Wolf vertretenen Stadt

bezirke haben beſchloſſen, einmüthig Wolf neuerdings als Kandidaten
aufzuſtellen und für deſſen Wiederwahl einzutreten, da die Auf
klärungen über die Gründe des Mandatsverzichts die volle Ehren
haftigkeit Wolfs ergaben. Wolf gedenkt die Wiederwabl anzu
nehmen, aber nicht zu kandidiren.

Krakau gegen Preußen.
Der Antrag, die Stadt Krakan ſolle in Zukunft für Ge-

meindezwecke keine Erzeugniſſe von preußiſchen
Firmen beziehen, wurde der ökonomiſchen Sektion des
Rathes der Stadt Krakau zur Prüfung überwieſen. Der Ge-
meinderath bewilligte 1000 Kronen für die Gneſener Ver
urtheilten.

Landtagswahlen in Görz und Gradiska.Bei den Landtagswahlen in den Landgemeinden Görz und
Gradiska wurden zwei Jtaliener, 2 Sloweniſch-Liberale, 2 Slo
weniſchKlerikale und 2 Kroatiſch-Klerikale gewählt. Jn Jſtrien
ſind 2 Jtalieniſch-Liberale und 8 Slawen gewählt; aus einem Bezirk
fehlt das Wahlergebniß.

Jtalien.
Zur Beiſetzung Crispis.

Jn der Deputirtenkammer ſteht die Vorlage betreffend die Bei-
fetzung Crispis in der Kirche San Domenico in Palermo
zur Berathung. Sonnino hebt die heldenmüthige Entſagung
hervor, mit welcher Crispi im Jahre 1894 die finanzielle
und politiſche Lage des Landes zu verbeſſern wußte, wo
durch er den Grundſtein zu dem glücklichen Stande des
Budgets gelegt habe, an welchem man ſich jetzt erfreue. (Zuſtimmang
im Centrum. Der Sozialiſt Morgari erklärt, das italieniſche Proletariat
könne die Leiden nicht vergeſſen die Erispi- durch den Abbruch
von Handelsverträgen und den afrikaniſchen Krieg dem
Lande zugefügt habe, er werde im Namen des Proletariats
egen die Vorlage ſtimmen. W auf der äußerſten Linken,
ärm rechts und im Centrum. alti proteſtirt gegen die Be

ſchimpfung des Andenkens Crispis, der zuerſt für eine Erweiterung
des Stimmrechts eingeneten ſei. (Lebhafte Unterbrechungen auf
der äußerſten Linlen.) Die äußerſte Linke ſolle einen Gegner, der
ihr nicht mehr antworten könne, und die Heiligkeit des Grabes
achten. (Stürmiſche Unterbrechungen auf der äußerſten Linken.
Der Präſident unterbricht die Sitzung.)

Nach Wiederaufnahme der Sitzung bittet der Präſident, die
freie Diskuſſion nicht zu verhindern. (Beifall.) Galli hebt die Ver
dienſte Crispis um das Vaterland und die italieniſche 6eeſetzgeb ng
hervor. Der Berichterſtatter Di Stefano weiſt die Angriffe auf das
Andenken des Mannes zurück, der ſich völlig dem Wohle des Vater
landes gewidmet habe. (Unterbrechung auf der Linken. Der
Präſident ruft verſchiedene Deputirte zur Ordnung und
erſucht den Sozialiſten Ferri, ihn nicht zu zwingen, gegen ihn die
ihm nach der Geſchäftsordnung zuſtehenden Maßregeln in Anwendung
u bringen. (Lärm auf der äußerſten Linken.) Di Stefano ſchließt,alerws verlange die Beiſetzung ſeines ruhmreichen Sohnes; Pflicht

der Kammer ſei, es zu genehmigen. (Zuſtimmung. Lärm links.)
Hierauf wird die Berathung geſchloſſen. Ueber die Vorlage wird
heute geheime Abſtimmung ſtattfinden.

Frankreich.
Annahme des Anleihegeſetzes.Im Senat wurde geſtern über den Anleiheentwurf berathen.

Die erſten beiden Artikel wurden ohne Erörterung angenommen.
Bei Artikel 8 beantragte Marcere die Streichung der Veſtimmung,

wonach eine außerparlamenkariſche eingeſeßt werdet
ſoll, um die Vertheilung der von China zu leiſtenden Entſchädigung
zu kontroliren. Finanzminiſter Caillaux vertheidigte die Einſetzung
einer ſolchen Kommiſſion, denn die internotionale Kommiſſion,
die in Peking eingeſetzt worden ſei, um den jeder Nation zukommen
den Entſchädigungsbetrag feſtzuſetzen, könne nicht die Frankreich
eingeräumte Entſchädigung unter die einzelnen intereſſirten Per
ſonen vertheilen. Der Abänderungsantrag Marceres wurde dann
abgelehnt und Artikel 8 angenommen. Nach Annahme der letzten
Artikel wurde der Geſammtentwurf mit 224 gegen 48 Stimmen
angenommen.

Zu der angeſchnittenen Bündnißfrage
ſchreibt die „Köln. Ztg.“ zu den franzöſiſchen Preßerörterunges
in Sachen einer eventuellen Verſtändigung mit Deutſchland, ber
all dieſen Erörkerungen der Franzoſen habe bisher Niemand ge
fragt, ob auch Deutſchland einem ſolchen Bünduiß geheivt ſei.
Es ſcheine, als ob man dieſes in n ohne Weiteres annahme,
doch würde man bei näherem Nachdenken ſagen müſſen, daß
Deutſchland, ſo ſhmathiſch es dem Gedanken einer beiderſeitigen
Annäherung und Verſtändigung im Sinne einer gemeinſamenFriedenspolitik gegenüberſtehen mag, die auch die Kiverſeſtigen

Intereſſen zu wahren im Stande wäre, trotzdem von einem Vünd-
niß mit Frankreich in ſeinem eigenen Jntereſſe ebenſo entfernt
ſei, wie Frankreich von einem ſolchen mit Deutſchland.

Südamerika.
Chile und Argentinien.

Die argentiniſche Regierung hat die Vorſchläge Chiles in
freundſchaftlichen Ausdrücken beantwortet, hält aber ihre Forde-
rungen aufrecht und beſteht auf Genugthuung wegen des Straßen-
baues in dem ſtrittigen Gebiet von Seiten Chiles. Die öffentliche
Meinung in Argentimen iſt ruhig und ſteht durchaus auf Seiten
der Regierung.

Telegramme
Kiel, 7. Dez. Geſtern Abend wurde wieder ein Dienſt

mädchen von einem unbekannten Manne in den Oberarm
geſt o chen. Der Verbrecher entkam.

Rovedo, 7. Dez. Der Konditorgehilſe Müller, der Mörder
des Mannheimer Landrichters, iſt zum Dode ver-
urtheilt.darſeille, 7. Dez. An Bord des Dampfers „Peiho“,
der vorgeſtern aus der Levante hier eingetroffen iſt, wurde bei
einem Soldaten ein ſchwerer Peſtfall feſtgeſtellt. Die Paſſagiere
wurden in ein Lazareth gebracht.

Waſhington, 7. Dez. Jm Repräſentantenhauſe wurde
eine Bill eingebracht, durch welche der Wittwe

dac Kinley's eine Penſion von 5000 Dollars jährlich
ausgeſetzt wird.

Aus Nah und Fern.
Zum Konkurs der Tresdner Epar- und Vorſchußbank-

Der Zuſammenbruch der Spar- und Vorſchußbank
wird andere Banken nicht in Mitleidenſchaſt ziehen, da ihr Gebahren
ſchon ſeit Jahren mit Mißtrauen beobachtet wurde. Nur zwei Banken

hatten Darlehen gegeben, ſind aber durch erſtklaſſige Sicherheiten
vollſtändig gedeckt. Sollten die Spareinleger den größten Theil
ihrer Guthaben, wie es heißt, wieder herausbekommen, ſo müßten
ſie ſich freilich mit großer Geduld wappnen, denn die Gelder ſind
bekanntlich in Hypotheken und Grundſtücken angelegt, die ſich erſt
realiſiren laſſen, wenn ſich die allgemeinen wirthſchaftlichen Verhältniſſe
gebeſſert haben werden. Am ſchlimmſten betroffen ſind natürlich die
ahlreicher. Bauunternehmer und Bauſpekulanten, mit denen die
ank in Verbindung geſtanden hat, da der Grundſtücksmarkt ohne-

dies ſchon ſchwer erſchüttert iſt. Um dem in allernächſter Zeit in
folge dieſer neuen Kataſtrophe zu gewärtigenden Zuſammenbruch ſehr
vieler wirthſchaftlicher Exiſtenzen nach Möglichkeit vorzubeugen, wirdnach Andeutungen des Hoerbürgermviſters die Stadt voraus-

ſichtlich die Einlagebücher bis zu einem gewiſſen
Prozentſatz beleihen, auch ſoll eine Hilfsaktion für
die große Anzahl der Schuldner der Bank eingeleitet
werden.

Eine internationale Ansſte!lung für Spiritnsmotore wird
von dem franzöſiſchen Landwirthſchaftsminiſter für Mai nächſten
Jahres angekündigt. Bekanntlich hat die gegenwärtige Ausſtellung
in den Champs Elyſees, die ſich auf mit Spiritus berriebene
Motore und Apparate franzöſiſcher Herkunft beſchränkte zu einem
befriedigenden Ergebniß nicht geführt. Es ſteht zu hoffen daß der
durch die Jnitiative der franzöſiſchen Regierung in Ausſicht ge
nomme erweiterte Wettbe;verb zu einem erfreulichen Abſchluß in
der Frage der Spiritusverwerthung führen wird. Die Ausſtellungs-
bedingungen, Transportentſchädigungen, Prämien u. ſ. w. werden
vom franzöſiſchen Landwirthſchafteminiſterium demnächſt zur Kenniniß
der Jntereſſenten gebracht werden.

Neue Goldminen. Jn dem Diſtrikt Manica von Portugieſiſch
Afrika ſind Goldminen entdeckt worden, die nach genauer Unter-
ſuchung durchſchnittlich 143 Gr. Gold pro Ton ne Erdreich ergeben.

Unglückliche Verwechſelung. Der Anbauer Funke aus
Uſſinghauſen bei Göttingen wurde von dem Gutsverwalter Krech,
als dieſer am Abend auf dem Anſtande ſaß, für ein Stück Wild

ehalten und erhielt eine ganze Schrotladung in den Unterleib.
Jan ſchaffte ihn ſofort in die Göringer chirurgiſche Klinik, in der

er geſtern ſeinen Verletzungen erlegen iſt.
Ein Schwindelburean wurde unter der Bezeichnung „Jnter-

nationale Rechercheur-Aſſociation“ jüngſt in Hannover eröffnet, das
angeblich gegen eine Gebübr ſofort allerlei Nechforſchungen aus-
führen wollte. Als Leiter wurde ein gewiſſer Hübuſch genannt, der
auch in Berlin ein Zweigbureau beſitzen ſollte. Die Beamten
des Bureaus ſollten immer an beſtimmten Stellen zu treffen
und an einer gelben Roſette zu erkennen ſein. Das
Publikum begegnete dem Unternehmen von vornherein mit
Mißtrauen, aber es meldete ſich doch eine Reihe von ſtellenloſen
Leuten, die da glaubten, gegen eine, allerdings bohe, Kaution in
dieſer arbeitsloſen Zeit Beſchäftigung zu bekommen. Als Hübuſch
eine anſehnliche Summe an Kautionen zuſammen batte. ging er auf
Reiſen, was bei ſeiner weitverzweigten Thätigkeit nicht auffallen
konnte. Als aber der Termin für die Gehaltszahlungen abgelaufen
war und der Direktor ſich nicht ſehen ließ, wurde Anzeige erſtattet.
Nun forſchte die Kriminalpolizei nach ibm. Es gelang ihr, ihn
feſtzunehmen er ſoll ſich wegen Unterſchlagung von 13 000 Mk.
verantworlken.

Schifffahrts- Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Stuttgart“, v. Oſtaſien, 5. Dez. Vorm.

in Shanghai angek. „Hohenzollern“, nach NewYork beſt., 5. Dez.10 Uhr S in Neapel angek. „Karlèruhe“, v. Auſtralien, Dez-
11 Uhr Vorm. Gibraltar paſſ. „Frankſurt“, v. Valtimore 5. Tez-
98,, Uhr Vorm. auf der Weſer angek. „Sachſen“, v. Oſtaſien, 8. Dez.
8 Ühr Morgens Gibraltar paſſ. „Prinz Heinrich“, nach Oſtaſien
beſt., 5. Dez. Nachmittags in Suez angekommen. „Friedrich der
Große“, nach Auſtralien beſt., 5. Dez. Nachm. in Suez angekommen.
„Breslau“ 5. Dez. 7 Abds. von Bremen in NewYork angek. „Hohen-
zollern“ 5. Dez. 6 Abds. von Neapel nach NewYork abgeg. „Friedrich
der Große“ 5. Dez. von Suez nach Auſtralien abgeg. „Bremen“
5. Dez. 12 Mittags von NewYork nach Bremen abgeg. „Mainz“,von Vraſilten kommend, 5. Dez. Vliſſingen paſſirt.

Hamburg-Amerika-Linie. „Patricia“, 5. Dez. Abds. auf der
Elbe angek. „Fürſt Bismarck“ 5. Dez. 2 Nm. v. Negpel abgeg.
„Deutſchland“ 5. Dez. 9 Vm. in NewYork angek. „Canadia“ 4. Dez.
v. St. Thomas abgeg. „Rhenania“ 5. Dez. 8 Vm. in Havre anugek.
„Athen“ 5. Dez. 7 Nm. v. Havre abgeg. „Sibiria“ 5. Dez. 5 m.
in Oporto angek. „Valdivia“ 5. Dez. 55/, Nm. Eaſtbourne paſſirt.
„Dacia“ 4. Dez. v. Santos abgeg. „Kiautſchou“ 4. Dez. Nm. in Suez

engek. „Atheſia“ 5. Dez. 6 Vm. v. Yokohama abgeg.



Provinz Sachſen und Umgebung.
Wallwitz ne 5. Dez. (Gewählt.) DerGeſchäftsleiter der hieſigen Zuckerfabrik, Direktor Heinhold, iſt

als Direktor der neuzuerbauenden großartigen Zuckerfabrik in
Genthin gewählt worden.

Elſterwerda, 5. Dez. (Stadtverordnetenwahlen.
Straßenbeleuchtung.) Die infolge Einführung der neuen
Städteordnung für Elſterwerda erforderlich gewordene Neuwahl von
ſechs Stadtverordneten fand geſtern ſtatt. ede der drei Wähler
abtheilungen hatte zwei Stadtverordnete zu wählen. Jn der 3. Ab
theilung wurden Oekonom Otto Kurz und Lohgerbermeiſter Karl
Len tzſch, in der 2. Abtheilung Maurermeiſter Jage und Bahn
i Teichmann gewählt in der 1. Abtheilung erhielt nur

aufmann Max Müller die abſolute Majorität. Apotheker
Kroſchel und Oekonom Auguſt Richter macht ſich eine Stichwahl
nöthig. Seit geſtern hat unſere Straßenbeleuchtung eine weſentliche
Verbeſſerung erfahren, da außer den bisherigen Petroleumlampen noch
v neue Nernſtlampen angebracht worden ſind die eine intenſive

ichtfülle verbreiten.

Neu-Burxdorf, 6. Dez. (Auf einen Eiſenbahnzug
geſchoſſen.) Bezüglich unſerer geſtrigen Mittheilung über einen
auf einen Eiſenbahnzug abgegebenen ſcharfen Schuß gewinnt die An
nahme, daß es ſich um einen verbrecheriſchen Anſchlag handelt, an Boden.
Die Staatsanwaltſchaft hat umfangreiche Ermittelungen angeordnet, um
den Verbrecher d zu machen.

m. Mühlberg a. E., 6. Dez. (Diebſtahl.) Jm benachbarten
Weinbergen wurden bei einer Hausſuchung einige 20 Centner Zucker
rüben polizeilich beſchlagnahmt, die von den für die hieſige Zuckerfabrik
beſtimmten Eiſenbahnlowrys entwendet ſein ſollen.

Groß-Salze, 5. Dezbr. (Erdichteter Raubanfall.)
Geſtern Abend meldete ſich ein Bierfahrer hier auf der Polizei und
gab an, auf der Welsleber Chauſſee bei der Cichoriendarre von zwei
unbekannten Männern überfallen zu ſein. Einer ſei von hinten auf
den Wagen geklettert und habe ihm ein Tuch über den Kopf geworfen,
während der Andere das Gefährt anhielt; dann haben ihm beide
24 Mk. geraubt und ſeien dann querfeldein gelaufen. Auf ſein Hilfe
rufen ſei Niemand erſchienen. Der Polizei kam die Sache nicht geheuer
vor. Schließlich geſtand der Mann auch ein, den Ueberfall erdichtet
und die 24 Mk. verſteckt zu haben, um ſie ſpäter zu holen und damit
Schulden zu bezahlen. Er wurde verhaftet. („Magd. Ztg.“)

Staſtfurt, 6. Dez. (Vom Schachtunglück.) Nachdem
nunmehr auch die noch vermißten Leichen der im Salzbergwerk
r II“ verunglückten Bergleute, nämlich der Häuer Friedrich

ertel, 40 Jahre alt, der Fördermann Auguſt Becker, 23 Jahre
alt, der Fördermann Dominikus Milkowski, 19 Jahre alt und
ver Aushalter Karl Weber, 17 Jahre alt, ſämmtlich
von hier gebürtig, aus den Salzmaſſen geborgen ſind,
werden die Aufräumungsarbeiten unterbrochen, da das Gebirge ſich
noch immer nicht beruhigt hat. Umſomehr iſt es anuerkennen, daß
die Bergleute muthig und ausdauernd die ſchwierigen und gefährlichen
Reitungsarbeiten unternommen haben. Das Mitgefühl für die
Hinterbliebenen der Verunglückten iſt allgemein. Die Gewerkſchaft
„Ludwig II“ hat für dieſelben in ausgiebiger Weiſe geſorgt. Auch die
Stadt hat 1000 Mark bewilligt, und überall regt ſich der wohlthätige
Sinn unſerer Einwohnerſchaft durch Veranſtaltung von Kollekten, Wohlthätigkeitskonzerten u. ſ. w. Allgemein herrſcht Anwilen über den in

einem Berliner Blatte erſchienenen Bericht über die Stimmung hierſelbſt,
in welchem der hieſigen Bevölkerung Hartherzigkeit und Liebloſigkeit
vorgeworfen wurde.

Erfurt, 6. Dez. (Jubiläum.) Der Geheime Regierungs
und Schulrath Ha ardt allhier feiert heute ſein 50jähriges Jubiläum.
Die Lehrerſchaft des Regierungsbezirks hat eine große Ehrung des
beliebten Schulmannes beſchloſſen. Es werden durch Deputationen
künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſen überreicht werden. Eine größere
Summe Geldes, geſtiftet von Lehrerinnen und Lehrern, ſoll übergeben
werden. Wie wir hören, will der Herr Schulrath Haardt durch dieſen
Geldberrag eine Stiftung gründen, deren Erträgniſſe den
Lehrertöchtern zu Gute kommen ſollen. Damit hat er das
Beſte getroffen. Gerade unter verwaiſten Lehrertöchtern iſt viel Noth.
Jn der geſammten Lehrerſchaft herrſcht über dieſe Verwendung des
Geldes große Freude.

N. Cöthen, 6. Dez. Proteſt gegen die engliſche
Kriegsführung.) Die in dieſen Tagen abgehaltenen Dibceſen-
verſammlungen der Ephorien Cöthen und Deſſau haben ſich dem
Proteſte anderer Kirchengemeinſchaften gegen die Greuel des engliſchen

Raubkrieges in Südafrika und den dadurch dem Reiche Gottes und
insbeſondere unſerer vorher dort blühenden Heidenmiſſion zugefügten
ſchweren Schaden angeſchloſſen.

Leopoldshall, 5. Dezbr. (Einführung.) Der neue Vor
ſteher der hieſigen Anhaltiſchen Salzwerksdirektion, Bergrath Georg
Linhe aus Kamphauſen (Weſtf.), wurde vor Kurzem in ſein Amt ein
geführt.

Weimar, 6. Dez. Keine Arbeitsloſigkeit.) Jm
Landtag beantwortete Miniſter v. Wurmb die ſozialdemotratiſche An
u betr. den Arbeitsmangel dahin, daß nach den Berichten des
Fabrikinſpektors und auch nach ſonſtigen Mittheilungen kein Anlaß zu
Beſorgniſſen wegen Arbeitsloſigkeit vorhanden, und daß die Errichtung
eines Arbeitsnachweiſes unnöthig ſei.

Wünſchendorf (S.-A.), 5. Dez. (Ueberfahren.) Geſtern
Nachmittag entgleiſte der von Weiſchlitz kommende Güterzug kurz vor
der Einfahrt in den hieſigen Bahnhof. Hierbei wurde der Bremſer
Prell von ſeinem Sitz herab- und unter die rollenden Wagen ge
ſchleudert dem Unglücklichen wurden beide Arme und Beine abge
ahren. Bald nach ſeiner Ueberführung in das Gerger Krankenhaus
tarb er er hinterläßt vier kleine Kinder.

Gera, 6. Dezbr. (Wahl.) Der hieſige Landrath Dr. Sturm
wurde zum Stadtrath in Chemnitz gewählt.

Leipzig, 6. Dezbr. (Jm Dienſt geſtorben.) Während
der Sitzung des 4. Strafſenats brach plötzlich Reichs
gerichtsrath Braunebehrens, von einem Hirnſchlag ge
troſſen, todt zuſammen. Der außerordentlich hochgeſchätzte, im
61. Lebensjahre ſtehende Juriſt war ein geborener Anhaltiner. Er war
der Reihe nach Gerichtsaſſeſſor in Berlin, Amtsrichter in Einbeck und
Osnabrück (1871), Obergerichtsrath und Staatsanwalt in Celle, Land

W in Hannover (1881), Oberlandesgerichtsrath wieder in
elle und Landgerichtspräſident in Greifswald (1891), von wo er

1893 an das Reichsgericht berufen wurde. Braune-
behrens hat die Feldzüge 64, 66 und 70 mitgemacht und war mit dem
r Kreuz 2. Klaſſe ſowie mit dem Rothen Adlerorden 3. Klaſſe

orirt.
O Leipzig, 6. Dez. (Der arme Lazarus aus dem Erz-

r e Die ſozialdemokratiſchen Parteihäupter in
achſen ſind außer ſich. Es handelt ſich wieder einmal um einen

ſchweren Diszi e der geahndet werden muß. Hat ſich
da, wie die „Leipz. Volksztg.“ uffirt mittheilt, der Reichstag s
abgeordnete Edmund Fiſcher erdreiſtet, ein nach Bedarf
erſcheinendes ſozialdemokratiſches Blatt „Der arme Lazarus
aus dem rzgebirge“ zu gründen, ohne vorher
die Parteileitung zu verſtändigen undſich bei ſeinem Plane der Huſtimmung der zuſtändigen
Organiſationen zu vergewiſſern. Das Leipziger Parteiblatt kanzelt
den Sünder folgendermaßen ab: „Daß er das nicht gethan
P verdient den aller ſchärfſten Tadel. Das Vorgehen

ſchers iſt um ſo verwerflicher, als er als
geordneter ſich ſagen mußte, daß ſein eigenmächtiges Vor
e hen und das Jgnoriren der ParteiJnſtanzen
ehr böſes Blut machen mußte“. Die „vVolkszeitung“

kann es gar nicht verſtehen, daß ſo etwas paſſiren konnte,
und daß nun vollends der Genoſſe es nicht einmal der Mühe werth

ehalten hat, ſich über den ihm in der Preſſe gemachten Vorwurf des
isziplinbruchs auch nur mit einem Worte zu äußern. Schon einmal,

els er vor einigen Jahren den „Armen Teufel aus der
Lauſitz in die Welt ſetzte, hat er Niemanden um Erlaubniß ge
fragt, und nun macht er's, obwohl damals ſtrengſtens gewarnt, mit
der Jncarnirung des „Armen La zarus“ genau ebenſo.
Aerger der Genoſſen iſt eine treffende Jlluſtration zu der vielgerühmten
freien Bewegung

Wetter Ausſichten auf Geunnd der Bexichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, S. Dezember Milde, wolkig, ſtark windig,
Sturmwarnung, Niederſchläge.

Montag, 9. Dezember Wenig verändeet, meiſt bedecktvielfach Nebel is t
Wafferſtände.

dedeutet übder, unter Null),

Fan uSaale
alle 6. Dez. 2,267. Dez. 2,20 0,76)votha 2.84 274 0,10»Alskeben 5. Dez. 2,74 6. Dez. 2778 (07501
Bernburg 2,26 2,261*Calde, Cop. 1.96 196do. Untp. 2,10 2,12 0,02Unrut.Gtraußfurt 15. Dez. 1,70 6. Dez. 1,655 0,15]

Moldau
Budweitz 4 Dez. 0,12 5. Dez. 0,14 0,02
Prag 0,10 0,17) 0,07Havel.
*Brandendurg 5 Dez. 6. Dez.
Obervpegel 2 2,23 t 2,22 (0,01Untervegel 1,81 1,36 0,05*RNathenow

Odervpegel 1,64 1.62 0,92Unterpegel v 0,84 77 0,86 77 0 2*Havelberg 204 2,13 9Eile.r 4. Dez. 0,47 15. Dez. 0,55 0,08
randeis e 8 reMolnik 0,12 0,25 0,!3Leitmeritßz 0,13 0,3) l 0,17Außig 0,50 0,72 0,22

Torgau 1,49 5 1,55 0,06*Wvittenderg 2,24 2,32 0,08Moßlau 1,70 1,84 0,14Warvy 2,29 2,40 0,11Magdeburg 2,05 2,06 0,01*Tangermünde 2,70 2,77 0,07*Wittenverge 2,06 v 2,24 0,18Len zen 2,02 2, 1 6 0, 14Dömitz 1,35 1,46 0,11Lauenburg 1,47 1,47
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Die Zuckerproduktion iſt in allen Zucker ausführenden
Ländern ſeit 1884 ſehr erheblich geſtiegen. Deutſchland, der größte
Exporleur, hat ſeine in dem genannten Jahre 960 000 Tonnen be
tragende Produktion auf 1 800 000 Tonnen geſteigert, wovon
765 000 Tonnen oder annähernd 42 Proz. auf die Ausfuhr ent
fallen. Ungleich höher iſt die Verhältnißzahl für den Zuckerexport
in Oeſterreich- Ungarn und Frankreich, die in ihver Geſammt
produktion erheblich hinter Deutſchland zurückbleiben. Erſterer
Staat produzirt gegenwärtig 1,1 Mill. Tonnen und liefert jährlich
700 000 Tonnen oder über 63 Proz. ſeiner totalen Ausbeute an
ausländiſche Märkte, Frankreich, deſſen Produktion von 400 000
Tonnen im Jahre 1884 auf beinahe 1 Million Tonnen in 1900
geſtiegen iſt, konſumirt nur 450 000 Tonnen im eigenen Lande, ſo
daß die Ausfuhr 550 000 Tonnen oder 53 Proz. der Geſammt
produktion beträgt. Als Ausfuhrland für Zucker kommt neuerdings
auch Belgien in Betracht, welches bis vor 3 Jahren ausſchließlich
Konſument war, ſeitdem aber Rübenwirthſchaft in größevem Maß-
ſtabe betreibt und im vergangenen Jahre insgeſammt 270 000
Tonnen Zucker erzielt hat. Unter den am Export nicht betheiligten
Ländern verdient noch Erwähnung Holland mit ebenfalls 270 000
Tonnen und Spanien mit 60 000 Tonnen Jahresproduktion. Ruß-
land deckt ſeinen Bedarf annähernd aus dem eigenen Wirthſchafts-
gewinn; in Großbritannien iſt die Produktion gleich Null, der jähr
liche Anſpruch dieſes Staates an die Zucker exportirenden Länder
beläuft ſich auf 1,5 bis 1,6 Milkionen Tonnen. Demgemäß zeigt
England auch den weitaus größten Zuckerkonſum mit 48 kg pro
Kopf der Bevölkerung. Jn Frankreich wie in Belgien verbraucht
der einzelne Bewohner 14, in Deutſchland 18 kg Zucker, während
ſich der Oeſterreicher ſogar mit 10 kg begnügt. Den Höchſtpreis
für Zucker mit 0,84 Mk. pro 1 kg zahlt der franzöſiſche Konſument,
der benachbarte belgiſche dagegen nur 0,40 Mk.

Tages-Marktveritchte.
Berlin, 6. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
loko havelländ. 170,00 173,00 c. ab Bahn. Roggen, loco märk.
144,00 ab Bahn, Mai 147,00 Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 129,00 134,00 ſchwere 135,00 145,00 c. Hafer,
märk., mecklenburg. und pomm. fein 158.00--167,00 märk.,
mecklenb. vomm. preuß. poſen. und ſchleſiſcher mittel 153,00
bis 157,00 gering 149,00 152,00 A. Mais, amerikaniſcher
mixed 142,50 144,00 runder 141,00--143,00 A. Erbſen,
inländ. und ruſſiſche Futterwaare 174,00 180,00 Weizenmehl
00 21,75--24,00 A. Noggenmehl 0 und 1 18,50--19,50
Weizenkleie, grobe 9,40--9,80 feine 9,00- 9,40 Roggenkleie
9,60 10,00 A. Mittagsvörſe: Weizen, fein. märk. 770 g
172,00 ab Bahn, Dezemoer 170,25--169,75 Mai 171,75
bis 170,50 170,75 Roggen, Dezbr. 143,75-- 143,25 AC, Mai
146,75 146,50 146,75 Hafer, märk., mecklend. und vomm.
fein 157,00 166,00 märk., meckienb., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. mittel 152,00-- 156,00 gering 148,00 151,00
Dezember 151,25--151,75 Mai 155,25 155,50 Maus,amerikan. mixed 142,50 144,00 runder 141,00--143,00
frei Wagen. Weizenmehl 00 21,75--21,00 c. Rozgenmebl 0 und 1
18,50 bis 19,60 Rüböl Dez. 55,30 A. Vr., Viai 53,30 53,50
Mark. Spiritus 32,30 A. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen Tez. 169,50 Mai 170,50 Juli 171,25 Roggen,
Dezbr. 143,00 Mai 146,560 Juli 147,25 A. afer
Dezor. 151,75 Mai 155,25 Juli 155,75 aisDezember 137,00 Mai 127,25 A. Mehl Dezember 18.65
Januar 18,75 Mai 19,05 Rüböl Dezbr. 55,30 C. Piai
83,60 Oktober 52,30
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notiruugs Stelle.
6. Dezember 1901.

a) Für inländiſches Getreide t in Mark ver Tonne gejahlt worden:
eizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 165 172x 140 142 132 140 142-147
Mittelmark, Priegnitz 161 165 133 140 140--180 144- 155
9teumart 160 170 138 142 134 145 140 148
Lauſitz 165--175 136 144 137 140 141 150VMiagdeburg 156 162 140 146 148--167 144- 154
Altmark 154--166 135 144 140- 160 140--154
Merſedurg öſtl. d. Mulde 153 1683 136 148 129--157 130 158

do. weſtl. d. Mulde 150 168 140 154 140 180 140 156
Erfurt 150 170 145--152 140 170 130--146Stettin (Bezirl) 173 175 144 145 130 146
Danzig 177-100 141 125--)32 138 154Thorn 180 184 146--150 125- 128 140 145
Königsberg i. Pr. 159 176 1368 125- 130 140 158
Allenſtein 165--170 140-145 121 125 140 150
Breslau 160--173 145 151 126--134 134 140
Görlin )62--176 142 147 136 146 137 143

Liegni 165--175 148--153 139 -1471 128 38So wedni 162 172 144--152 124--140 128 136
Poſen 168 178 141 148 118--132 131- 145
Bromberg 175 178 149 126--127 130 139
Koſten 172 143 128 128 135owo 172--174 144--146 125 1356 131 133

l 160--182 139 141 135 140 155 157
Schleswig 170 140 S 144Hannover Sad 154 160 134-145 138--170 136 168

do. Elbe, Weſer 156--168 136 144 137 140 167
do. Weſt 54 160 142 146 2 145 152Mänſterland 58 165 135--142x 146- 154 153 169

Weſif. Jnduſtriebegirk 160--168 140 148 125--133 154 162
Eauerland 156--160 136 144 S 144 152Paderbornerland 157 1584 139 140 151Kaſſel 1573 159 140 146 145 155 1474 150

Stad e v r nadt g. p. I. p. g. p. l. g. p. l.Berlin 173 d S 150Stettin 175 145 130 146Königsberg i. Pr. 165x 136x s 158Breslau 174 151 144 140Poſen 178 146 132 138Hannover 160 142Reuß t62 138 3 158Mannbeim 175x 145 7 156Ha 143 amburg 170Raps: Breslau 256
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 6. Dezbr., am 5. Dez.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 864 Cts. 177,00.6.176,75

Chieago e e Tezbr. 755 Cts. 170,50 170,00
Liverpool Lezb. 6 ſh. 11 d. 179,75 178,25
Odeſſa loko 85 Kop. 165,75 164,00Riga m loko 92 Kop. 168,25 168,25In Parie Dezbr. 22,45 fer.Von Amſterdam nach Köln März hil. fl.
Newyork nach Verlin Rogg. loko 70 Sts.
Odeſſa loko 66 Koy.

18225, 180,75

15950 15850
140,50 140,00

Viehmärkte.
Magdeburg, 6. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 134 Rinder, 109 Kälber, 87 Schaf
vieh 2c., 723 Schweine. Bezahlt zür 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhbof)
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren AC, b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete AC., a. mäßig genährte junge und ältere
29- 32 d. gering genäbrte jeden Alters 26-28 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſteie bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 30--31 e. mäßig genährte jüngere und ältere
27--29 d. gering genährte jüngere und ältere 2426 C
Kalben und Kühe: a. voilfleiſchige, ausgemäſtete Kaiben böchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 27--29 a. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Küve und Kalben 24 26
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 21--23 e. gering genährte
Kühe und Kalbven 18-20 C. Kälber: feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und Saugkälber AC, b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälver 36-42 e. geringe Saugkälber 28 35 ältere, gering
genährte (Freſſer) 19-24 c Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel b. ältere Maſthammel 26--28 e. maßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20--25 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1Xx Jahren 63--64 b. fleiſchige 61 62 e. gering
entwickelte 58—60 d. Sauen und Eber mit 47—58 A. bei
40--60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer
Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz
Sehr flau. Uederſtand: 35 Rinder, 40 Schafe, 100 Schweine.

Waagarene und Produktenberichtete.
Getreide.

Hamburg. 6. Tez. Wenzen ſtetig, holſtein. loco 165--172,
Laplata 132 138. Roggen feſt, ſüdrufſiſcher ruhig, cif. Hamburg
1i,4 110, do. loco 105 112, mecklenburgiſcher 140--145. Mais feſt,
1362, Laplata 118. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Peſt, 6. Dez. Weizen loco behauptet, do. per April 8,72 öd.,
873 Br. Roggen per April 7,86 Gd., 7,37 Br. Hafer ver April
7,59 Gd., 7,60 Br. Mais per Mai 5,58 Gd 5,59 Br.

Wien, 6. Dezember. Weizen per Frühjahr 8,91 Gd., 8,92
Br. Roggen per Frübjahr 7,65 Gd., 7,66 Br., Mais ver Frühjahr
5,88 Gd., 5,89 Br. Hafer ver Frühjahr 7,90 Gd., 7,91 Br.

sondon, 6. Dezember. An der Küſte 1 Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 6. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. ver März do. per Mai Roggen auf Termineanziehend, per März 131, ver Mai

Antwerpen, 6 Dezember. Weizen ſteigend, Roggen feſt,
Hafer feſt, Gerſte behauptet.

Varis, 6. Dezember. (Anfangsbericht.) Weizen beh., ver
Dezember 22,45, per Januar 22,65, per Januar-April 22,90, ver
März-Juni 23,35. Roggen ruhig, per Dezember 15,90, per März
Juni 16,50.

Paris, 6. Dez. (Schlunbericht.) Weizen ruhig, per Dezember
22,50, per Januar 22,65, per Jannar April 22,90, per März Juni
23, 15. Roggen ruhig, ver Dezember 16,00, per Marz- Juni 16, 0.

New-Yort, 6. Dez. (Tetegramm. Rother Winter Wehen
loco 86, ver Dezember 83 per Jannar ver März 85
per Mai 85. Mais ver Dezember 728 per März rer Mai
72 Mehl 2,95 Getreidefracht U g.

Chicago, 6. Dezember. Telegr. Weizen per Dezember 75?
per Mai 797/ Mais per Dezember 64

Zucter.
Hamburg, 6. Dezember. (Schiußdericht.) RüdenRohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
buxg ver Dezember 7,10, ver Januor 7,224, ver März 7,42, ver
Mai 7,52x, per Auguſt 7,77x, ver Oktober 7,80. Ruhig.

London, 6 Dezember. 963 Proz. Javazucker ioco 89/, nom.
Rüben Rohzucker loco 7 d. Matt.

Kaffee.
Hamburg, 5. Dez. (Amanasbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos Dezember 35,25, März 36,50, Mai 37 25, September 38,50.
Tendenz: Ruhig, behauptet.

Hamourg, 6. Tez.
average Santos Dezember 36,00 G., März 37,00 G.,
G., September 38 50 G. Tendenz: Schleppend.

Amſterdam 6. Dezember. Java-Kanee good ordingrv 36,.
Havre, 6. Dezember. (Anfanasbericht.) Kaffee in New pork

ſchloß ſtetig mit 5- 10 Points Baiſſe. Rio 15 000 Sack, Santos
29 000 Sack. Zufuhren für geſtſtern.

Havre, 6. Dezember. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Dezember 45,50, März 46,25, Mai 47,00, September 48,25.
Tendenz Unregelmäßig.

(Schlußdericht.) Kamffee. Nur für Good
Mai 37,50

Petroleum.
45 e Änrg, 6. Dez. Peirroteum ſtill. Standard white loco

r.

Antwerpen, 6. Dez. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 18 bez. und Br., do. per Tezember 18 Br., To. ver Janaur
18 Br., do. per Januar- März 184 Br. Tendenz: Feſt.

RewYort, 6. Dezember. (Telegramm). Petroiedoum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,80.

Spiritus.
Nordhauſer, 6. Dezember. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Lir.) 54,00-56,00 Mk. Branntwein 45 Nol.

h



pür 100 Kilogr. (105-707 Str.) 6000 6200 M., ohne Faß ab
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 6. Dezember. Spiritus ſtill, Dezember 14,00 G.,
Dezember-Januar 14,00 G., Januar- Februar 14,00 G.

Paris, 6. Dez. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Dezember
28,00, Januar 27,75, Januar- April 28,50, Mai Auguſt 29,50.

Paris, 6. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Dezember
28,25, Januar 28,09, Januar-April 28,75, Mai- Auguſt 29,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. Dezember. Ervien, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 34,00 Mk., Linſen 19,00
bis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 6. Tezember. Rüböl loco 60,00. Mai 55.50.
Hamburg, 6 Dezember. Rüböl ruhig, loco 56,00.
Hamburg, 5. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 48X Wik.,

do. raff. in Tierces, Markte Armour's Special 482 Mk., do. do.
Cbamberlain, Roe u. Co. 482 Mk., do. do. Choice Grocery 48x Mk.,
div. Marken 479 48 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.NewYork, 6. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,17, do. Robe und Brothers 10,30.

Paris, 6. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 57,75
Jan. 58,25, Jan.April 58,75, Mai- Auguſt 58 75.

Kartoffeln. Starte. Kartoffelmehl.
Berlin, 6. Dezemier Kartoffeiſtärke 15,00 Mk., Kartoffelmehl

15,25 Wk., feuchte Stärke 7,50 Mk. 3
Hamburg, 5. Dez. KRarioffelſtärke 148 154 Mk., Lieferung

Januar Febr. 15— 154 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15- 15 Mk.,
Lieferung Jan.-Febr. 15-- 15 Mk., Suverior-Stärke 15- 153 Mk., j
Suwerior Mehbl 15 16 Mk. ver 100 Kilogramm.

Mäadebnra, 6. Dezember. Eßkartoffeln 5,00—5,50 Mt. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 6. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1 00 bis

1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20- 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 5. Dez. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 100 bis
115 Pta., kleine 35--75 Pfg., Seezungen, große 130- 145 Pfg.,
kleine 100--110 Pfa., däniſche 110--120 Pfg., Kſeiße, große 45 bis
75 g. kleine 20— 35 Pfg., Rothzungen 18-35 Pfg., Schollen,
große 32- 38 Pfg., mittel 32— 38 Pifg., kleine 18--22 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellſſche, große 45-— 55 Pfg., mittel 35- 40 Pfa.,
kleine 20 30 Pfg., Cabliau, grofe 26- 78 Pfg., kleine 18--22 Pfg.,Seehecte 24—28 Pig., Len ſie 14-15 Pfa., Blaufiſch 14- 16 Pfg.,

Knurrhähne 8- 12 Pfg., Dorſch 12-15 Pfg., Rochen 10--12 Pfg.,
Elk!achs Pfg., Lachs, rothfl. Pfa., Silberlachs 145 Pfg.,
Lachsforellen 100-150 Pfa., Zander 40 55 Pſg., Flußhechte 45 bis
50 Pfa., Schnepel 25--35 Pfa., Barſe 30--40 Pfg., Grachſen
20-30 Pfg., Hummern, ledende 190--210 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 6. Dezember. Richtſtroh 6,00 6,80 Mk., Krumm

ſtroh 450—5,50 Mk., Heu 7,50- 8,50 Mt. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 6. Dezember. Bancazinn 66,.
London, 6. Dezember. Silber 257/16 Lſtrl., ChiliKupfer 551

Glasgow, o. Dezember. (Schlußpbericht.) Roheiſen. Minumbers warrants 55 h. 74 d. Warrants Middlesborough 43 sh. a

Dürngemittel.
J war 5. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ad

Lager
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 6. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 39 Pfg.

Liverpool, 6. Dezember. (SchlußBericht.) Baumwolle
257 mpſen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen
z: Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Kaum ſtetig.
Per Dezember 42 Verk.Preis, Per April-Mai 42 Käuferpreis,

Dez. Jan. 42 Verk.-Preis, MaiJuni 4* Verk.-Preis,Jan. Febr. 422 Verk.Preis, Juni- Juli 4 Verk-Preis,
Feb.März 42 Käuferpreis r e Verk.-Preis,
März April 42 Verk.-Preis, Aug.Sept. 41 Verk.-Preis.Antwerpen, 5. Dezember. Wolle. SaPlataJug Type B.

Dezember 4,12x Verkäufer, September 4,22x Verkäufer.
Havre, 5. Dezember, Abends. Wolle. Dezember 118,50

Mai 126,50. Tendenz: Stetig.

Rio de Janeiro, 5. Dez. Wechſel auf London 12

Verantwortlich für die Redaktion i. V. H. Oftermann, Halle. Sprechſtunde
der Redaktion von 9 di 12 Uhr Hormittags. Alle die Redaktien detreffender
Zuſchriſten ſind nicht erſ önlih, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren. Für die Jnſerate verantwert
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Prahtiſches
eihnachtsgeſchenk!

Halle a. S.

Ein Loos zur Lotterie
zum Beſten der Errichtung der Hismarckſünle

auf dem hohen Petersberge

koſtet nur 1 Mark.
Exprditien der Halleſchen Zeitung

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzige rſtraße 87. Mit 1 Beilege.
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